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Berufe und der Faktor Geschlecht: Elternschaft, Erwerbsarbeit und der Faktor 
Geschlecht – einige Thesen insbesondere zu weiblicher Erwerbsarbeit 

Das Wissen um die historischen Entwicklungen und Zusammenhänge ist bei der 
Analyse gegenwärtiger Vorstellungen von Erwerbsarbeit sowie dem Verhältnis der 
Geschlechter zur Erwerbsarbeit enorm hilfreich. Und nicht nur das. Auch statistische Be-
funde zur anhaltenden Ungleichheit in Ausbildungs- und Berufsverläufen werden 
dadurch erklärbar. Erst in einer historischen Perspektive wird zum Beispiel deutlich, wie 
die Vorstellungen, dass nur diejenigen Frauen* Vollzeit erwerbstätig sein sollen, die ent-
weder alleine leben bzw. alleinerziehend sind oder deren Mann* zu wenig verdient bis 
heute nachwirken. Doch erst mit der Etablierung der bürgerlich kapitalistischen Gesell-
schaft entstand die bis heute nachwirkende Norm, dass es die Aufgabe des (Ehe-)Man-
nes* ist, das Familieneinkommen zu sichern. Die Einsicht in die Historizität dieser bür-
gerlichen Norm des (Ehe-)Mannes* als Familienernährer und der Frau* als Hausfrau 
und Mutter, also der Etablierung dieser cisheteropatriarchalen familialen Arbeitsteilung 
hilft nicht nur diese Norm zu relativieren, sondern auch den Blick zu öffnen, sowohl für 
ihre gegenwärtig noch anhaltende Wirkmächtigkeit als auch für Ansätze ihres gegen-
wärtigen Schwindens. 

Vor diesem Hintergrund werden im Referat «Berufe und der Faktor Geschlecht» Ergeb-
nisse aus verschiedenen empirischen Forschungen der Vortragenden dargestellt und 
abschliessend bezogen auf ihre Konsequenzen für den Beruf Lehrerin/Lehrer diskutie-
ren. 
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